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Grotzherzogthmn Vadrn.
Karlsruhe . 6 Juni

* (Tic Verleihung des Ehrenzeichens für
Arbeiter und männliche Dienstboten . ) Das von
Seiner Königlichen Hohen dem Großherzog durch lanücs -
herrliche Verordnung vom 11 . November 1815 gestiftete Ehren¬
zeichen für Arbeiter und männliche Dienstboten für treue Pflicht¬
erfüllung wird auch dieses Jahr wieder in den dazu geeigneten
Millen auf den Geburtstag Seiner Königliche » Hoheit des Groß-
herzogs verliehen werden. Anträge auf Verleihung des
Ehrenzeichens sollen seitens der Arbeitgeber oder Dienstherr»
bei der Gemeindebehörde des Sitzes des Betriebs (in der Stadt
Karlsruhe beim Bezirksamt) bis 1 . Juli ein gereicht sein .
Die Medaille ist nur für männliche Arbeiter oder Dienstboten
bestimmt und es zählen zu den ersteren auch die sogenannten
Vorarbe .ier und Werkmeister , während solche Betriebsbeamte,
welche über eine besondere technische und wissenschaftliche Aus¬
bildung rerfügen , nicht in Betracht kommen . Einerlei ist , ob
die A : bc :ter in privaten Betrieben , oder in solchen der Ge¬
meinden oder anderer öffentlicher Korporationen oder des Staates
beschäftig: sind . Voraussetzung für die Verleihung der Medaille
ist aber nnmer die Beschäftigung in einem wirthschaftlichen oder
gewerblichen Betriebe Als Grundsatz gilt dabei , daß die Ver¬
leihung nur an solche Arbeiter oder Dienstboten erfolgt , welche
nach vollendetem 25 . Lebensjahre mindestens 30 Jahre
ununterbrochen in demselben Arbeits - oder
Dienstverhältniß gestanden haben. In Bezug auf die
Voraussetzung des ununterbrochenen Berweilens in demselben
Arbeits - oder Dienstverhältniß ist zu bemerken , daß nicht jeder
Wechsel in der Person des Arbeitgebers als Unterbrechung des
Arbeitsverhäitntsses anzusehen ist . Wenn z . B . eine Fabrik in
andere Hände übergeht , oder wenn der Dtenstknecht nach dem
Tode seines Dienstherr» bei dessen Familie im Dienst verbleibt,
wird eine Unterbrechung nicht angenommen. Auch sollen kleinere
Unterbrechungen im Arbeitsverhältniß , wenn sie — z . B . wegen
bloß vorübergehender Einstellung des Betriebs — ohne Ver¬
schulden des Arbeiters entstanden sind , außer Betracht bleiben .

Das von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
gestiftete Arbeitertnnenkreuz , mit welchem bereits
einige hiesige Arbeiterinnen bedacht wurden, soll auch dieses Jahr
wieder an solche Arbeiterinnen der Großindustrie verliehen wer¬
den , welche während einer langen Reihe von Jahren in demselben
Betriebe gearbeitet haben, sich eines guten Rufes erfreuen und
wegen besonderer Treue , Zuverlässigkeit und ehrenhafter Gesin¬
nung emer besonderen Anerkennung würdig erscheinen . Die
Auszeichnung besteht in einem an einem schwarzen Sammetband
um den Hals zu tragenden silbernen, in besonderen Fällen ver¬
goldeten Kreuz , auf dessen Rückseite der Name der Empfängerin
eingraviri ist Die Vorschläge über die Verleihung der Aus¬
zeichnung , welche im allgemeinen eine dreißigjährige
Arbeitszeit in demselben Betriebe voraussetzt sind von
den Leitern der industrieellen Anlagen unter Beifügung der
Leumunds- und Arbeitszeugntsse bei den Großh . Bezirksämtern
Vor den: 1 . August einzuretchen .

8 . (Ein neues Werk von Stephan Krebl .) Bei
der vom 10 . bis l3 . Mai in Dortmund abgehaltenen Tonkünstler-
Versammlung des Allgemeinen Deutschen Musik-Vereins ist auch
ein Streichquartett des Hierselbst ansätzigen Tonsetzers Stephan
Krebl erstmalig zur Vorführung gebracht worden. Die „All¬
gemeine Musik -Zeitung " schreibt darüber : „Das zweite Kammer¬
konzert begann mit einem in jedem Betracht sehr beachtens-
werthen Streichquartett in H-cknr von Stephan Krehl. Dem
Komponisten sind hübsche plastische Themen eingefallen, die er
mit geschickter Hand verarbeitet hat . Dem flotten, frisch empfun¬
denen Allegro folgte ein Lento von tiefer Innigkeit , diesem ein
entzückendes Scherzo von prickelndem Humor und der Schluß¬
satz ist eine geistvolle Passacaglia, deren Einleitung sich ziemlich
grotesk anläßt ." — Hoffentlich werden die Herren vom Deecke-
Quarten dem hiesigen Publikum die Bekanntschaft mit dem hier
entstandenen und auswärts bereits so beifällig aufgenommenen
Werke im Laufe der nächsten Saison vermitteln .

: : (Freiwillige Sanitätskolonne Ettlingen .)
Am Sonntag fand die erste öffentliche Prüfung der seit Kurzem
bestehenden freiwilligen Sanitätskolonne Ettlingen statt . Auf
ergangene Einladung hatte sich hierzu eingefunden aus Karls¬
ruhe : der Vorsitzende des Badischen Landesvereins vom Rothen
Kreuz, Herr Oberst z . D . Stiefbold , der zweite Vorsitzende
des Mönnerhilfsvereins , Herr Hoflieferant Pecher , das Prä -
sidialnniglied des Badischen Milttärveretnsverbandes , Herr Hof¬
apotheker Ströbe , Herr Oberarzt vr . d . Pezold und die
hiesige freiwillige Sanitätskolonne unter Führung des Herrn
Hauprmann a . D . Zahn . Aus Ettlingen selbst waren an¬
wesend : Herr Oberamtmann Lameh , Herr Bürgermeister
Haas , der Kommandeur der Unteroffizterschule, Herr Oberst¬
leutnant Kügler , mit mehreren Offizieren, Herr Amtsrichter
Zimpfer , Herr Postmeister Lewald , mehrere Professoren
des Lehrerseminars u . A . Die Stadt war reich geschmückt und
die Bürgerschaft brachte der Veranstaltung lebhafte Sympathie
entgegen . Die Karlsruher Kolonne wurde am Eingang der
Stadl empfangen und ihr von jungen Damen ein Frühstück ge
reicht . Im Rathhaussaale fand hierauf von 9 bis ft,11 Uhr
durch den Führer der Ettlinger Sanitätskolonne , Herrn
vr . Schmtth , eine theoretische Prüfung statt . Nach
einer Pause marschtrten beide Kolonnen nach dem Exerzier¬
plätze , wo um 11 Uhr die praktische Uebung in Form
einer Felddienstübung begann. Die Unteroffizterschule Ett¬
lingen stellte dazu 36 Mann zur Markirung der Verwundeten.
Um 1 Uhr rückten beide Kolonnen wieder in die Stadt ein .
Beim gemeinschaftlichen Mittagsmahle im dekortrten Gartensaale
des Gasthauses zur Sonne , waren die Spitzen der Zivilbehörden
ebenfalls erschienen . Die Reche der Trinksprüche eröffnet« Herr
Oberst Stiefbold , der Seine Königliche Hoheit den
Großherzog als den Protektor der badischen Sanitäts -
kolonnen und Vereine des Rothen Kreuzes , Ihre Königliche
Hoheit die Großherzog in als den Schutzengel der Barm¬
herzigkeit pries . Im weiteren gedachte Oberst Stiefbold der
jungen , strebsamen Sanitätskolonne Ettlingen , lobte deren

tüchtige Führung und das vorzügliche Ergebniß des ersten Kurses.
Herr vr . Schmith dankte für die Anerkennung mit dem
Hinweise , daß er bestrebt sein werde , ans dem beschrittenenWeg
weiterzuschretten - zugleich dankte Redner dem Gemetnderathe,
dem MSnnerhilfsverein , der Militärbehörde und verschiedenen
Industriellen für ihr freundliches Entgegenkommen und deren
thatkräftige Unterstützung . Es folgten noch zahlreiche Toaste bis
gegen 4 Uhr die Kolonnen unter Begleitung der Kapelle der
Unteroffizierschule nach , der Wilhelmshöüe marschtrten , wo
ein Konzert veranstaltet >wurde , zu dem sich die Honoratioren
mit ihren Damen einfanden . Um 8 Uhr trat die Karlsruher
Kolonne den zweiten Theil ihres Uebungsmarsches an und gab
ihr die Ettlinger Kolonne das Geleite bis vor die Stadt . Mit
einer kleinen Nachfeier in der „Sonne " beschloß die Ettlinger
Kolonne ihren ersten Ehrentag .

S ( Sitzung der Strafkammer II vom 5 . Juni .)
Vorsitzender : Landgerichts! irektor Wetzel . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt vr . Grosch .

In der letzten Sitzung der Strafkammer II war die schon
mehrfach bestrafte Wasch und Putzfrau Jakobine N i ck geborene
Mahler aus Wolfach wieder einmal des Diebstahls angeklagt.
Die geständige Angeklagte erhielt fünf Monate Grfängnitz . —
Gleichfalls wegen Diebstahls wurde der Dienstknecht Gottlieh
Hengel aus Zaisersweier zu 13 Wochen Gefängniß verurtheilt .

Vom Schöffengericht Bruchsal waren am 7 . März die Cigarren¬
fabrikanten I . Zöller , L . Müller , W . Müller ,
A . Lauber , W . Stelzer , A . Loes , R . B i e d e r m a n n,
H . Stoll , I . Geßler , A . Lindau er , A . Bieder¬
mann und A . Rapp aus Untergrombach von der Anklage
wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung freigesprochen
worden. Auf die Berufung von Seiten der Staatsanwaltschaft
wurden von der Strafkammer sämmtliche Angeklagte zu einer
Geldstrafe von 3 M . verurtheilt.

^ Bom Bodensee » 4 . Juni . Die Gesundheitsver¬
hältnisse des Monats Mai dürften im großen und ganzen
als recht günstig bezeichnet werden . Was dir Jnfekttonskrank -
heilen anbelangt , so wurde die Influenza nur in ganz verein¬
zelten Füllen beobachtet . Ebenso trat der Scharlach nur äußerst
selten auf und die zur Anzeige gelangten Fälle von Dtphtheritis
nahmen einen überwiegend gutartigen Verlauf . Das Vorkom¬
men der Masern und des Keuchhustens trat gänzlich in den
Hintergrund . Typhus und Puerperalfieber kamen nicht zur
Beobachtung. Als eine sehr erfreuliche Thatsache ist die ent¬
schiedene Abnahme der Krankheiten des Kindesalters und der
diesbezüglichen Mortalität hervorzuheben und gerne nehmen wir
Akt davon , daß die von uns seit einer Reihe von Jahren befür¬
worteten hygienischen Grundsätze in wetteren Kreisen Anklang
fanden und auch von ersprießlichem Erfolg begleitet waren . —
Die herrliche Witterung der verflossenen Woche hat die Reise¬
lust wesentlich animirt und zu zahlreichen Ausflügen Anlaß
gegeben . Als eine der lohnendsten Touren wurde der Ausflug
von Radolfzell mit dem regelmäßigen Dampfboot nach Iznang ,
Oberstaad, Reichenau , Ermatingen und Mannenbach und deren
reizende Umgebung unternommen. Nicht minder bewährt der
Hohentwtl mit Recht seine alte Anziehungskraft für Touristen .
— Die Holzstoffindustrte unseres Landes hatte im vori¬
gen Jahr einen günstigen Geschäftsgang zu verzeichnen . Bei¬
spielsweise erzielte die badische Holzstoff - und Pappenfabrik
Obertsroth (im Murgthal ) pro 1898 einen Reingewinn von
65 535 M . (gegen 50720 M . im Vorjahr ) und vertheilte eine
Dividende von 6 Proz . gegenüber 5 Proz . im Vorjahr . Die
Materialen und Borräthe des Etablissements beziffern sich auf
87 237 M , die Grundstücke , Gebäude und Fabrikeinrichtung
stehen mit 496 786 M . zu Buch .

AamMennachrichten .
A« Ws au, de« Karlsruher Ktaudrsbuch-Kr^ ürr.

Todesfälle . 2 . Juni . Wilhelm, 4 M . 24 T ., B . : Wil¬
helm Hahn, Gasarbeiter . — 3 . Juni . Henriette Schule , ledig ,
19 I . - 4 . Juni . Willi, 6 M . 3 T -, B . : Gustav Scheib,
Stetnhauer . — Anton, 2 I ., B . : Anton Stöckel, Hausdiener .
— 5 . Juni . Luise, Ehefrau von Karl Döttinger , Handelsmann ,
45 I .

Industrie, Landet «nd Werkeyr.
* ( Allgemeine Bersorgungsanstalt , Karls¬

ruher Lebensversicherung .) Nach dem Rechenschafts¬
berichte für 1898 waren der Neuzugang und Reinzuwachsabermals größer als in jedem früheren Jahre , indem 6401
neue Versicherungen über 30M ( 1897 : 29,70) Millionen Mark
abgeschloffen wurden und nach Abzug aller Abgänge der Ber -
ficherungsbestand um 21,70 ( 1897 : 2l,55 ) Millionen Mark zu¬
nahm. Die Sterblichkeit verlief außerordentlich günstig und
blieb um 40 Proz . hinter der Erwartung zurück . Die Jahres¬
einnahme der Lebensversicherung an Prämien und Zinsen betrug
18,26 (1897 : 17,10 ) Millionen Mark , wovon nur 6^ Proz .
( 1897 : 6,6 Proz .) für Berwaltungskosten und Agenturprovi¬
sionen verbraucht wurden - die Prämienreserve (Deckungskapi¬
talien ) wuchs auf 92,54 ( 189? : 84M ) Millionen Mark . Der
Jahresüberschuß stieg von 3/15 Millionen Mark im Vorjahre
auf 4M Millionen Mark — 31,1 Proz . der Prämteneinnahme -davon sollen 120000 M . zur Verstärkung von Spezialreserven
dienen , während der Rest unverkürzt der Gewinnreserve der
Versicherten zuflteßt . Die im Jahre 1899 auszuzahlende Divi¬
dende ist aus 3</g Proz . der Deckungskapitalten festgesetzt, was
bei älteren Versicherten schon einen sehr großen Theil , bet ein¬
zelnen fast den vollen Betrag der Prämie deckt . Im Berstche -
rungsbestand hat die Anstalt nunmehr das vierte Hundert Mil¬
lionen vollendet , er betrug Ende 1898 — 411Z0 Millionen
Mark - das gesammte Anstaltsvermögen erreichte 131,71 (1897 :
122M Millionen Mark.* (DeutscheMilitärdien st - Versicherungs - An¬
stalt in Hannover .) Der jüngste Geschäftsbericht weist
folgende Resultate auf : Der Gesammtzuzug im Jahr 1898 be¬
trug : 14261 Anträge über 28 638 823 M . 68 Pf . Versicherungs¬
summe - zum Abschluß gelangten: 13 366 Versicherungen über
24 452 023 M . 68 Pf . Kapital. Bestand Ende 1898 219 815 Ver¬
sicherungen über 287 895 359 M . 20 Pf . Kapital . Der reine Zu¬

wachs in 1898 beträgt : 3 625 Versicherungen über 12178 913 M .
68Pf . Versicherungssumme. - DerZweck der Anstalt ist : 1 . Deckung
der Kosten des Militärdienstes, Unterstützung von Berufssoldaten ,
Versorgung von Invaliden . Nur Knaben unter 12 Jahren finden in
dieser Abthetlung Aufnahme. 2 . Versorgung von Hinterbliebenenund Altersversorgung . Sicherung von Kapitalien zur Beschaffungvon Aussteuern und für Studienzwecke . Personen beiderlei Ge¬
schlechts finden vom 10 . Lebensjahre ab in dieser Abtheilung
Aufnahme.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Witte
des St . Vinceutius - Vereins i« Karlsruhe .
Wie in weiteren Kreisen bereits bekannt , läßt der hiesige

St . Vincentius-Verein an der Kreuzung von Hirsch - und Südend¬
straße einen Neubau für ein künftiges Krankenhaus erstellen,das voraussichtlich gegen Ende dieses Jahres bezogen werden
kann . Zu diesem Schritte ist der Verein durch die Verhältnisse
gedrängt worden . Verschiedene Umstände haben nämlich den
geordneten Betrieb in dem seitherigen Krankenhause an der Krieg¬
straße sehr erschwert, insbesondere hat auch das polizeiliche
Verbot, Patienten mit ansteckenden Krankheiten aufzunehmen,
hemmend gewirkt . Infolge dessen erwarb der Verein bereits
im Jahre 1895 einen 193 Ar großen Bauplatz, auf dem nach
voransgegangenen langen Berathungen mit bautechnischen und
ärztlichen Autoritäten das obige Bauwesen im Rohbau nunmehr
ausgeführt ist .

Die neue Anstalt kann bequem 150 Kranke aufnehmen - in
dieser Zahl ist auch die Verpflegung von 10 bis 12 Patienten
erster Klaffe mit vorgesehen .

Bei der inneren Einrichtung des Hauses werden selbstverständ¬
lich all ' die reichen Erfahrungen verwerthet, welche die Neuzeit
auf dem Gebiete der Hygiene gemacht hat . Lüftung, Heizung,
Badeinrichtung rc . sind vorzüglich , so daß nach dieser Seite hin
alle Vorbedingungen erfüllt erscheinen, die für eine erfolgreiche
Behandlung der Kranken gestellt werden müssen.

Die persönliche Pflege der Kranken ruht — wie im alten
Hause — in den erprobten Händen von barmherzigen Schwestern
aus der Niederbronner Kongregation.

Die Aufnahme in die Anstalt wird ohne Rücksicht auf Kon¬
fession, Alter, Geschlecht oder Art der Erkrankung gewährt.

Die Ausführung des Unternehmens nimmt aber die finan¬
ziellen Kräfte des Vereins auf's äußerste in Anspruch . Wohl
ist der Kaufschilling für den Bauplatz bezahlt , allein der Rest
des Beretnsvermögens — soweit solches überhaupt flüssig ge¬
macht werden kann — reicht nur zum kleinsten Theil zur Deckung
der Baukosten. So waren wir genöthtgt , ein Kapital auf¬
zunehmen, dessen Verzinsung und Tilgung fortan eine schwere
Last für den Verein bleiben wird.

Momentan stehen wir vor der inneren Ausstattung der An¬
stalt mit dem zum Betrieb erforderlichen Inventar , die uns
ebenfalls große Ausgaben auferlegt.

Aus diesen Gründen erlauben wir uns, an den so oft be¬
währten Wohlthätigkeitsstnn der hiesigen Einwohnerschaft zu
appelliren. Die neue Anstalt dient ja einem idealen Zwecke und
kommt einem dringenden, allgemeinen Bedürfniß entgegen, darf
darum auch wohl das Interesse weiterer Kreise für sich in An¬
spruch nehmen .

Wir bitten also herzlich, unsere gute Sache durch Zuwendung
von Geldgeschenken oder durch Gewährung von Darleihen (letz¬
tere von 20 M . ab ), die zu 3 Proz . verzinst werden, unterstützen
zu wollen.

Zur Entgegennahme von Geldgeschenken haben sich nachver-
zeichnete Freunde unserer Anstalt gütigst bereit erklärt . Außer¬
dem kann man Geldbeiträge im Bincenttus-Hause abgxben, wo
auch die Darlehensbeträge gegen Ausfolgung der Schuldscheine
entgegengenommenwerden .

Karlsruhe , im Mai 1899 .
Namens des Ausschusses des St . Bincenttus -Bereins :

Geistl . Lehrer Fester . Freifrau v . Teuffel .
Gaben für die neue Anstalt nehmen entgegen : Frau Gräfin

v . And law , Excel ! ., Linkenheimerstraße 1 - Frau vr . Arm¬
brust er , Kaiserstraße 144 - Frau Geh . Oberregierungsrath
Becherer , Btctoriastraße19 - Frau Gendarmerieoberwachtmeister
Bttzel , Schiller-Straße 14 - Frau Privatier Dessart , Karl -
Friedrich-Straße 22 ; Frau Kaufmann E . Fischer , Zähringer¬
straße 55 - Frau Kaufmann O . Fischer , Bismarck-Straße 81 -
Freiin v . Freyberg , Kriegstraße 110 - Freifrau v . Gem -
mingen , Karlstraße 8 - Frau vr . Gutsch , Katserstraße 182 -
Frau Oberlandesgerichtsrath Kern , Sofienstraße 27 - Frau
Bürgermeister Krämer , Steinstraße 21 - Frau Oberlandes¬
gerichtsrath Los s , Amalienstraße 24 - Frau Bankier Malle -
brein , Kriegstraße 42 - Frau vr Math eis , Sofienstraße 45 -
Frau Gräfin Rüdt v . Collenberg , Jahn -Straße 2 - Frau
vr . Ruppert , Leopoldstraße ? - Frau Geh . Regierungsrath
Schmidt , Stefanienstraße 36 - Fräulein v . Schmitz - Aurbach ,
Kriegstratze 142 - Freifau d . Schönau - Wehr , Stefantenstraße
29 ; Frau Oberstiftungsrath vr . Stark , Westendstraße 2 - Frau
Baurath Williard , Sofienstraße 35 - Frau vr . Zartmann ,
Redtenbacher-Straße 4 .

Außerdem sind Sammelstellenerrietet bei : Herrn Hoflieferant
Blos , Kaiserstraße 104 - Herrn Kaufmann Burkart , Werder -
straße 61 - Herrn Möbelhändler Dewerth , Katserstraße 97 -
Herrn Buchbinder Dorer , Erbprinzenstraße 19 - Herrn Hof¬
lieferant Fei gier , Herrenstraße 21 - Herrn O . Fischer , Aus¬
stattungsgeschäft, Kaiserstraße 130, Herren Frank u . Zoller ,
Bäckerei , Adlerstraße 41 - Herrn Kaufmann Glaser , Zirkel 27 -
Herrn Gärtner Hausen st ein , Friedrichsplatz 4 - Herrn Hof¬
lieferant Hcnfel , Amalienstraße 23 - Herrn Hofkonditor Hiloe -
brand , Waldstraße 8 - Herrn Wurstler Käppele , Waldstraße
47 - Herrn Stadtmeßner Kaiser , Ständehausstraße ; Herrn
Kaufmann Kopf , Herrcnskaße 14 - Herrn vr . Lakemeher ,
Löwenapotheke , Kaiserstraße 72 - Herrn Kaufmann Lauer Nach¬
folger , Akademiestraße 12 - Frau Bäckermeister Rößler Witwe ,
Markgrafenstraße 36 - Herrn Btllinger , Kirner u . Co .,
Katserstraße 12c>.

Hennebsm - 8e >lle
— Wirr acht, wen» direkt av meinen Aaöriken bezogen ! —

, 80bi»arr , zzkoi »8 und farbig in allen Preislagen — glatt, gestreift, karrtert, gemustert,
Damaste rc. (ra . 240 versch . Qual . u . 2000 versch - Farben, Dessins rc.)

Roden u. Lloussu »d kadrik ! Lu ^väormrwL ü-ruiko a. verseilt in» R»u8.
LLustsr umxsLsiiä

Doppelte » Briefporto nach der Schweig.
0 ° ^ sruisdsrs 's SoillsL -k's .drÜLeL , 2ürioL dH SsLekrM).



Marktpreise der Woche vom 28 . Mai bis 4 . Juni 1899 . (Mitgerhellt vom Großh . Statistischen Landesamt .)
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Konstanz*)
Radolfzell .
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Pfullendorf
Stockach
Ueberltngen
Vtllingen .
Bonndorf .
Breisach* )
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Ettenheim
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Rastatt
Bruchsal*)
Durlach .
Karlsruhe *)
Mannheim
Mosbach*)
Werthetm*)*) Preise für Getreide-

17 .25
18.50
17 .16

UL UL j
Konstanz . . .

uL
5.50

UL
4 .50

UL
4 .50

Ä
140

Ä
38

-4
34 Ä

24
<4
26

Ä ! t
148136

A ! A ! A
120160 IW 152

Ä
210 55

jl9.W 15 .— 17 .—16 .50 Stockach . . . 480 2 .40 4.60 75 40 36 26 25 140136 120160140140 210 W 22
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3 .-
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18.50 - .- 15 — 15 .5» 16.50 Rastatt *) . . . 3 .80 - .- 5 .80 85 40 28 28 34 140128100 IW 140 140 220 55 22
19.- 20 .- 16 .— 17 .—15 .- ! Bruchsal . . . 4 — 3 .— 5.— IW 36 26 26 28 148 136 — 152140 140 230 W 20
- .- - .- - .- 17 — - .- Durlach . . . 3 .80 3 .— 5 .40 IW 40 30 26 24 144 132 90 152 132 144 220 W 20
1725 - .- 14 .25 - - 16 .50 Ettlingen . . . 5 .— 4.— 5 .50 120 38 24 24 30 144 136 — 148120136 230 60 22
- .- - .- - - - - - .- Karlsruhe *) . . 5 — - .- 7 .- - 110 38 32 30 25 , 144 136 120 152 134 144 220 55 18
17 .— 16.5» 15 .5016 .50 16 .20 Pforzheim . . 3 — 2 .40 4.20 IW 36 30 23 26 144 128 — 144 128 144 240 W 22
- .- - .- - - !_ 1650 Mannheim . . 3 .W 2 .75 6 .50 150 40 32 25 29 IW 140 1201W1W140 240 W 18
19 .16 18 .75 16 .43 18 .16 15.94 Schwetzirigen . . 4.- - .- j 5 .40 110 40 30 26 25 140 140 120 140 140 140 250 70 20
18 .- 17 .75 15 .88 >17.75 16 .— Heidelberg *) . . 4 .40 2.6»

2 .5»
4 .60 95 40 38 26 23 144 140 — 152 140 152 240 55 20

17 .5» 17 .— 15 —17.50 15 .— Mosbach . . . 3 .50 4.— 75 36 26 22 26 — >132 — 140 — 128 195 W 20
16 .50!16.50 16 .- 16 .— 14 .60 Wertheim *) . . 5.— IW 40 28 23 21 — 130 ! 80 130 120 120 192 W 20 >

- bezw . Futterartikel nacb Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Fuhrleuten und Landwirtben.

80
100
80
90
90
90
7S
85
80
70
80
80
80
70
80
85
80
80
65
80
80
70
70
70
70
70

^ ^ ^ ^ ^
48 — 40 — 350 — 320 —
40.- 32 — 360 360 .320 320
40.— 26 .80 350 — 300 —
40. - 32 - 280 300 230 260
38 — 34 . - 300 290 280 260
36 . — 24 .— 350 — 320 -
44. - 28 .— 280 260 280 270
54.- 32 .- — 240 —
42.— 30.— 280 240 250 20»
46.— 31 .— 330 — 230 —
44.- 22 — 260 300 270 320
40 — 32.— 280 220 240 210
44 — 32.— 280 220 >240 200
44.- 34 .— — 250 260 200
48 .— 32 . — 300 280 260 224
40.— 30.— 220 2001 - —
52 .- 36 .— 220 170 210 170
48.- 40.- 230 230 320 200
48.- 24 .- IW >220 170
45.— 41 .— 260 200 200 130
40.- 30.- 250 230 240 —
50.- 40 .- 220 170 - —
56, — — .— 200 160 200 160
48.— — .— 240 200 ! - —
42 .- 34.- 250 200 P20 180
40.— 32 .— 250 IW

Mittheilrmg
des

Großh. Statistische« Landesamts.
Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für Mai 1899 .

(Roggen)
Orte .

IW Kilogramm

1 Mittlere Mouatspreise

Konstanz . . .
M .Pf . M .Pf .

5 —
M .Pf .

4W
Meßkirch . . . S15 25 — —

Stockach . . . — 413 5 —
Billingen . . 1663 — 440
Freiburg . . . 1637 3W 4 95
Offenburg . . — — 5 — 540
Rastatt . . . — 3M 5M
Karlsruhe . . — 5 30 720
Bruchsal . . . — 4 — 610
Mannheim . . 1617 390 6W
Mosbach . . . 1463 — 4 25
Werthetm . . 14 30

2 Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag) .
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr.
die Naturalletstung für die bewaffnete

Macht im Frieden .

Konstanz . . .
>M .Pf . M .Pf . M .Pf .

6 — 5 —
Meßkirch . . . 15 W - -
Stockach . . . — 413 5 —
Billingen . . 17 42 - 448
Freiburg . . . 17 33 3 95 5 23
Offenburg . . — 5 20 560
Rastatt . . . — 4 — 6 —
Karlsruhe . . — 5 30 7 20
Bruchsal . . . — 410 620
Mannheim . . 16 37 4M 7 —
Mosbach . . . 14 63 - 4 25
Wertheim . . 14 30

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

T .877 .1 Nr . 7825. Karlsruhe .
Die Ehefrau des ElektrotechnikersHer¬
mann Berkh 0 ltz , Alma geb . Trätz¬
hofs zu Hamburg, Schulterblatt 1401,
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt
vr . Bielefeld, klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann, früher in Karls¬
ruhe, jetzt an unbekannten Orten ab¬
wesend , wegen Herstellung des ehelichen !
Lebens mit dem Anträge auf kosten-
fällige Berurtheilung des Beklagten̂
die Klägerin in seine Wohnung aufzu- >
nehmen und mit ihr das eheliche Leben
forlzusetzen .

Die Klägerin ladet den Beklagten >
zur mündlichen Verhandlung des Rechts- !
streits vor die I . Civilkammer ves ,
Grotzh . Landgerichts zu Karlsruhe auf >
Dienstag , den 10 . Oktober 1899, !

Vormittags 9 Uhr
mit der Aufforderung, einen bei dem >
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu - ,
stellung wird dieser Auszug der Klage >
bekannt gemacht . j

Karlsruhe , den 30, Mai 1899 . >
Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts. !
Ladung . !

T .889 .1 . Nr . 9211 . Mannheim . !
Die Ehefrau des Friseurs Emil Hengel, !
Rosa geborene Schwarz in Mannheim, !
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Eberts - !
heim daselbst, klagt gegen ihren Ehe- >
mann, früher zu Mannheim jetzt un- ;
bekanntenAufenthalts , mit dem Anträge
auf Scheidung der am 9 . März 1833
dahier geschloffenen Ehe der Streit - !
theile wegen Verschuldens des Be- >
klagten . !

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung de :

Rechtsstreits vor die I . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mann -

eim auf
ittwoch , den 18 . Oktober 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 31 . Mai 1899 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung .

T .759 .2 . Nr . 8913. Mannheim .
Die Ehefrau des Kaufmanns Johann
Seitz , Anna Charlotte, geb. Büttel
in Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt König , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , früher in Mannheim , unter
der Behauptung , daß , da ihr Einbringen
in die Ehe schon verloren sei, ihr eige¬
ner Erwerb in Gefahr stehe , mit dem
Anträge auf Bermögensabsonderung
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf
Samstag den 14 . Oktober 1899,

Vormittags 9Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage

! bekannt gemacht, zugleich zur Kenntnis¬
nahme der Gläubiger .

! Mannheim, den 25 . Mai >899 .
! Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts:
! Klug .

Ladung
T 816 .2 . Nr . 8939, Bühl . Der

Kaufmann Wilhelm Heß in Fulda
klagt gegen den Geschäftsreisenden
August Franz zu Steinbach, z . Zt .
unbekannten Aufenthalts , aus Waaren -
kaut von 1897 und 1898 und wegen
Rückersatzes der im Geschäft des Klägers
vom Beklagten als Geschäftsreisenden
1897/98 vereinnahmten aber nicht ab¬
gelieferten Gelder mit dem Anträge
auf Berurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von W M . 30 Pf . u . 118 M .
46 Pf . u . 60 Pf . Portoauslagen nebst
6°/ , Zins aus 208 M . 76 Pf . vom
Klagezustellungstag an und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Bühl auf
Mittwoch , den 12 . Juli 1899 , !

Vormittags 9 */, Uhr . >
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage !
bekannt gemacht . -

Sp 0 hr , >
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts . !

Ladung . !
T 919 .I . Nr . 6563 . Konstanz !

Lorenz Schrott Ehefrau, Katharina
geb . Graf von Singen , z Zt . in Win¬
terthur wohnhaft, vertreten durch Rechts¬
anwalt Winterer in Konstanz , klagt
gegen den genannten Ehemann zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen böslicher Verlassung mit dem
Anträge, die zwischen den Parteien
am 8 . Januar 1881 zu Singen abge¬
schloffenen Ehe wegen Verschuldens
des Beklagten gegen die Klägerin für
geschieden zu erklären und den Be¬
klagten zu verurtheilen die Kosten des
Verfahrens zu tragen und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I . Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts zu
Konstanz auf
Mittwoch den 18 . Oktober 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

wird dieser Auszug der Klage
ekannt gemacht mit dem Ansügen,

daß der Klägerin die öffentliche Zu¬
stellung der Klage bewilligt wurde.

Konstanz , den 30 . Mat 1899 .
Nothweiler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

T916 .1 . Nr . 8904. Ueberlingen .
Katharina Manch Witwe geb . Dreher
in Sohl , Amts Pfullendorf , hat das
Aufgebot des aus ihren Namen lau¬
tenden Sparbuches der Spar - und
Watsenkaffe Ueberltngen Nr . 3496 be-
beantragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert, spätestens in dem auf
Donnerstag , 2tz. Dezember 1899 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hier
anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolge « wird.

Ueberlingen, den 26 . Mat 1899 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Wiegele .
Konkurs .

T .933 . Nr . 11^ 21 . Lahr . Ueber
das Vermögen des Kaufmanns Karl
Eggler , Inhabers der Firma „Zum
Havaneser" in Lahr wurde heute am
3 . Juni 1899 , Nachmittags 4 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Kaufmann Karl Schnitzler in Lahr
ist zum Konkursverwalter ernannt .

! Konkursforderungen sind bis zum
28 . Juni 1899 bei dem Gerichte an-

! zumelden.
! Es ist Termin anberaumt vor dem Gr .
Amtsgericht Lahr zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder dieWahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die BestellungeincsGläubiger-
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenständeund zur Prüfung
der angem-Udeteii Forderungen aus
Donnerstag den 6 . Juli 1899 ,

Vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts
an den Gemetnschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 28 . Juni 1899
Anzeige zu machen .

Lahr, den 3 . Juni 1899 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Konkurs .

T .934. Nr . 5752 . Triberg . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Maschtnenhändlers Matthäus
Müller in Hornberg ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Bertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf :

Freitag den 30. Juni 1899 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt . Die Schlußrechnung ist nebst
den Belegen und der Erklärung des
Gläubigerausschusses auf der Gerichts- :
schreiberei zur Einsicht der Betheiligten
niedergelegt.

Triberg , den 2 . Juni 1899 >
Buselmeier ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts ^
Konkurs

T .935 . Nr . 7579 . Müllheim .
Das Großh . Amtsgericht Müllheim hat
verfügt : Ueber den Nachlaß des f prakt.
Arztes vr . ins «! . Hermann Julius
Fleig von Seefelden wird heute am

5. Juni 1899 , Vormittags 9 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Rathschretber Stechert in
Britzingen wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
27 . Juni 1899 bet dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in ß 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenständeund zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen aus

Mittwoch den 5 . Juli 1899,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemetnschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, demKonkursverwalterbis
zum 27 . Juni 1899 Anzeige zu machen .

Müllhetm, den 5 . Juni 1899 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mahl .
Vermögeusabsoaderongea.

T 930 . Nr . 7972 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Bijouteriehändlers
H . Wardecker , Friedericke , geborene
Lelerich in Pforzheim, vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Dämmert , klagt
gegen ihren genannten Ehemann mit
dem Anträge sie für berechtigt zu er¬
klären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor Großh . Landge¬
richt dahier — Civllkammer II — ist
bestimmt auf :
Samstag den 23 . September 1899 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 2 . Juni 1899 .

Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts:
Kautz .

T,929 . Nr . 7938 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großherzoglichen
LandgerichtsKarlsruhe , CivilkammerIII
vom Heutigen wurde die Ehefrau des
Malers Hans Ltnnert , zuletzt in
Bruchsal, Frieda , geb. Müller , z . Zt .
in England , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Krnntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1899 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Brombacher .
Bermögeusabsolloeruag.

T .853 . Nr . 7749 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Metzgers Wilhelm
Hetnzmann , Rosa, geb . Fellhauer in
Mingolsheim, vertreten durch Rechts¬
anwalt Zeiser in Bruchsal, klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem
Anträge, sie für berechtigt zu erklären, !
ihr Vermögen von dem ihres Ehe- >
mannes abzusondern. !

Termin zur Verhandlung des Rechts- >
streits vor Großh . Landgericht dahier, '
Civilkammer III , ist bestimmt auf
Donnerstag den 13. Juli 1899 , >

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 29 . Mai 1899 .

Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.
Brombacher .

LcrmögcllSabfoaocrll-ig .
T 876 . Nr . 7746 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Stein¬
hauers Karl Friedrich Reichenbacher ,

Luise, geb . Kirchenbauer in Söllingen
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 19 . Mai 1399 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Brombacher .
Vermögeasabsouderuag.

! T .834 . Nr . 7432. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großherzoglichen
Landgerichts Karlsruhe , Civillammerll ,
vom Heutigen wurde die Ehefrau des
Kaufmanns Gottfried Adolf Richter ,
Martha , geb . Salzer , in Pforzheim für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 13 . Mai 1399 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts :

Kautz .
VermögensabfonLeruug .

T .845. Nr . 9080. Bühl . Durch
Urtheil Gr . Amtsgerichts Bühl vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Ge¬
meinschuldners Johann Os er , Mau¬
rers in Etsenthal , Pauline , geborene
Köbele, für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Bühl , den 29 . Mat 1899 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Spohr .
vermögensabsondernng .

L 902 . Nr . 6872. O f f e u b u r g.
Die Ehefrau des Lindeunurths Josef
Fehrenbacher , Frieda , geb . Klavehn„
in Zell a . H ., wurde durch Urtheil der
CivilkammerII dahier unterm Hentigen
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß orr Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg, den 26 . Mai 1899.
Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Seiserr .
Nermögensabsonderung .

T '820. Nr . 6883. Offenburg .
Die Ehefrau des Schreiners Ludwig
Eberhard Rickert , Friedencke, geb .
Baumann in Hornberg wurde durch
Urtheil der Civilkammer II dahier
unterm Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu -
btaer aebracbt.

Offenburg, den - 6 . Mai 1899 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Seifert .
Hermögensabsonderang .

T .847 . Nr . 6745. Freiburg .
Durch Urtheil der IV . Civilkammer des
Gr . Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Flaschenbier¬
händlers Andreas Stader , Marie ,
geborene Enderle, in Freiburg für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Freiburg , den 21 . Mai 1899 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Jung .
Uermögensabsonderung .

T918 . Nr . 6541 . Konstanz . Die
Ehefrau des Karl Theodor Alfred
Grentz , Lisette , geb . Kohlweiler in
Konstanz , vertreten durch Rechtsanwalt
Jung in Konstanz , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Bermögens¬
absonderung erhoben. Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Land-
gerichre Konstanz — CivilkammerI —
Termin auf

Mittwoch den 12 . Jul : 1899 ,
Vormittags 9 Uür ,

bestimmt , was zur Kenntnisnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz , den 2 . Juni 1899
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Rorhweiler .



WderW KMemMktitn-M u
1898 . — Zweiunddreißigstes Geschäftsjahr. — 1898 .

Die laufende Versicherungssumme betrug Ende 1898 »4! 1815 872 286 .

I . Gewinn - nnd Verlust -Rechnung .
K. Einnahme.

1 . U-berträge aus dem Vorjahre :
» . Prämien -Ueberträge . . . . * . -4 887 062 . 84.

abzüglich eines nachträglichen Ristornos ab 1 . Januar 1898 . . 38 078 . 44.
d . Schaden - Reserve .
e . Sonstige Ueberträge .

2 . Prämien -Etnnahme , abzüglich der Ristorn i .
3 . Nebenleistungen der Versicherten an die Gesellschaft .
4 . a . Zinsen .

b . Mtethserträge . > - -
5 . Kursgewinn aus verkauften Wertpapieren . l. . .
6 . Sonstige Einnahmen : >

L . Gewinn auf ausgelooste Werthpapiere . 480 . 75.

848 984 . 40 .
„ 47 500 . —.

d . Kursdifferenz auf ausländische Valuten
e . Diverse

1838 . 83.
2383 . 19.

» Ansgabe.
1 . Schäden , einschließlich Kosten, aus den Vorjahren :

» gezahlt . 4̂! 34 818 . 64.
d . zurückgestellt. „ 7 870 . —.

2 . Schäden , einschließlich Kosten, im Rechnungsjahre , abzüglich des Antheils der Rückversicherer
» . qezahlt . 4̂! 752974 . 87
d . zurückgestellt . „ 79 130 . —

3 . Rückverficherungsprämien .
4 . Provisionen , abzüglich des von den Rückversicherern erstatteten Antheils .
5 . Steuern und öffentliche Abgaben .
6 . Berwalrungskosten .
7 . Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbesondere für das Feuerlöschwesen . .
8 . Abschreibungen:

Bankgcbäude .
9 . Kursverluste auf Werthpapiere .

10 . Prämien - Ueberträge .
11 . Sonstige Reserven . .
12 . Sonstige Ausgaben :

Zinsen des Relikten - und Pensions -Unterstützungsfonds . . .
13 . Ueberschuß und dessen Verwendung :

1 . » . an den Kapital - Reservefonds . *4! —.^ ' . . .
. . 20 600 . —
. „ 21509 . 20

d . an den Dispostttonsfond für besondere Fälle
2 . Gewinnantheile . . .
3 . an die Aktionäre / . .
4 . an die Versicherten . . .
5 . andere Verwendungen , und zwar :

Zuweisung an den Relikten - und Pensions -Unterstützungsfonds

2 884 862 . 57 .
39502 . 35 .
94 854 . 05 .

„ 4 702 . 77 .
^ 3920 406 . 14 .

^ 42 688 . 64 .

832104 . 87 .
1 531 674 . 94 .

121 670 . 55 .
23 985 . 23 .

314 768 . 92 .
2 272 . 15 .

2 000. — .
4 680 . 80 .

861 886 . 70 .

3 430 .

120000.

17134 . 14. 179 243 . 34 .
8 920 406 . 14 .

n . Bilanz .
4». Aktiva.

1 . Wechsel der Aktionäre . »4! 4 800 000 . — .
2 Hypothekenfreier Grundbesitz (Bankgebäude ) . „ 196 000 . — .
3 . Hypotheken . „ 1 293 015 . 37 .
4 . Darlehen auf Werthpapiere . „ — . — -
5 . Werthpapiere (nach Maßgabe der Vorschrift des Art . 185» des Reichsgesetzes vom 18 . Juli 1884) „ 989 831 . — .
6 . Wechsel . „ — . — .
7 . Guthaben bei Bankhäusern . „ 126454 . 08 .
8 . Guthaben bet anderen Versicherungs -Gesellschaften . „ 508441 . 50 .
9 . Zinsenforderungen . „ 4 250 . 80 .

10 . Ausstände bei Generalagenten bezw . Agenten . „ 58 919 . 33 .
11 . Rückstände der Versicherten . „ — . — .
12 . Baare Kaffe . „ 14 681 . 53 .
13 . Inventar und Drucksachen . . „ — . —.
14 . Sonstige Aktiva :

Guthaben bei drei anderen Debitoren . „ 7 906 . 57 .
^ 7 999 500 . 18 .

v . Passiva.
1 . Aktien- Kapital . ^4! 6 000000 . — .
2 . Kapital- Reservefond . . . „ 600000 . —
3 . Special -Reserven :

DtspofitionSfond für besondere Fälle . „ 129400 . —.
4 . Schaden -Reserve . „ 87000 . — .
5 . Prämien - Ueberträge . „ 861886 . 70 .
6 . Gewinn -Reserve der Versicherten . ,, — . — .
7. Guthaben anderer Versicherungs -Gesellschaften bezw . Dritter :

» . Versicherungs -Gesellschaften . 28 014 . 11.
d . General -Agenten . „ 404 . 86 . „ 28 418 . 97 ,

8 . Baar -Kautionen . ^ ^ ^ ^ . „ 15 000 . — .
9 . Sonstige Passiva :

» . Relikten- und Pensions -Unterstützungsfonds . 84 784 . 65 .
b . Beamten - Gratifikationen . „ 8 500 . — .
e . Nicht abgehobene Dividende aus 1897 „ 660 . —.
<1. Guthaben drei anderer Credttoren . . . . „ 4606 . 52 . „ 98551 . 17.

10. Ueberschuß . . „ 179 243 . 34 .
^ 7 999500 . 18.

Esse « , den 16 . Mai 1899 .

T :676 .
Westdeutsche Verficherungs -Äktien -Sank.

Band h a « e r.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

BrrschollenheitSverfahren.
T .804 .2 Nr . 7858 . Boxberg .

Vorbescheid .
Elisabeth Throm , geboren am

12 . März 1838 zu Boxberg , zuletzt seit
1865 in Amerika , Beruf unbekannt,
wird seit 1878 vermißt und ist gegen
dieselbe das Berschollenheitsverfahren
beantragt worden.

Dieselbe wird aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das Amtsgericht
gelangen zu lassen.

Ebenso werden alle Diejenigen , welche
Auskunft über Leben oder Tod der
Vermißten zu ertheilen vermögen , er¬
sucht , binnen Jahresfrist hievon dem
Amtgerichte Anzeige zu erstatten.

Boxberg , 27 . Mai 1899 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Wittemanu .
Dies veröffentlicht :

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :
Färber .

Berschollrabeitsversahrea.
T .788 .2 . Nr . 5887 . Achern . Bier¬

brauer Josef Frißt aus Oensbach ,
geboren den 7 . Dezember 1849 , wird
hiermit für verschollen erklärt und es
sollen unter Bezug auf die diesseitige
Verfügung vom 22 . März 1898 dessen
muthmaßliche Erben gegen Sicherheits¬
leistung in den fürsorglichen Besitz seines

! Vermögens etngewiesen werden, sobalds
! dieses ordnungsmäßig ausgenommen ist .

'
> Sichern, den 10 . Mat 1899 .
l Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :
> i. B . :
' Grässel .' Mundtodterklärnug.
! T .893 . Nr . 3846 . Staufen . Durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts Staufen
vom 18 . April 1899 wurde Landwirth
Anton Schmidt in Grißheim wegen
Verschwendung im ersten Grad mund-
todt gemacht und demselben verboten,
ohne Betwtrkung eines Beistandes Ver¬
gleiche zu schließen, Anlehen aufzu¬
nehmen, ablvsltche Kapitalien zu er¬
heben oder darüber Empfangsscheine zu
geben, auch Güter zu veräußern oder
zu verpfänden , sowie hierüber zu
rechten.

Staufen , 30 . Mai 1899 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Zimmermann .

T941 . Nr . 25 075
^

Mannheim .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts '
Abth . 9 Hierselbst vom 3 . d . M . wurde ^
der Kaufmann Georg Leonhard Bühl er
von Ilvesheim für einen Verschwender
erklärt und demselben verboten, ohne ,
Beiwirkung eines Beistandes für die !
Zukunft weder Vergleiche zu schließen, !
Anlehen aufzunehmen , angreifliche !
Kapitalien zu erheben, dafür Empfangs¬
scheine zu geben, und Güter zu ver¬

äußern oder zu verpfänden, noch hierüber
zu rechten .

Mannheim , den 5 . Juni 1899 .
Gerichtsschretber Großh . Amtsgerichts :

Mohr .
Erbeinweismigeu .

T .754 .2 . Nr . 11^ 64 . Karlsruhe .
Die Witwe des verstorbenen Maschinen¬
meisters Philipp Ulm er , Eugenie , ge¬
borene Koch in Karlsruhe , hat die Ein¬
weisung in die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes beantragt .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
sofern nicht innerhalb

drei Wochen
Einsprachen dagegen hier erhoben
werden.

Karlsruhe, den 25 . Mat 1899 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts V :

Thum .
T '689 .3 . Nr . 9716 . Mannheim

Die Witwe des am 1 . Januar 1899
in Mannheim verstorbenen Kaufmanns
Moses Maas , Sophie , geb. Aben -
hetmer hier, hat diesseits den Antrag
gestellt, sie in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes einzuwetsen.

Diesem Gesuche wird entsprochen,
wenn nicht

innerhalb drei Wochen
eine Einsprache dagegen erhoben wird .

Mannheim, den 20 . Mai 1899 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Kaufmann .

T .917 .1 . Nr . 5819 . E b e r b a ch .
Die Witwe des Kaufmanns Philipp
Neuer in Eberbach, Marie , geb. Neuer,
hat die Einsetzung in die Gewähr des
Nachlaßes ihres genannten Ehemannes
beantragt . Einsprachen gegen diesen
Antrag wären

binnen vier Wochen
anher zu erheben.

Eberbach, den 31 . Mat 1899 .
Großh . Amtsgericht .

(gez.) König .
Dies veröffentlicht :

! Heinrich , Gerichtsschretber.
! T . 862 .1 . Nr . 5614 . Eberbach .
Die Witwe des Steinbrechers Philipp

^Heinrich Menger von Moosbrunn ,
i Elisabeth Katharina geborene Dörsam ,
i hat die Einsetzung in die Gewähr des
! Nachlasses ihres genannten Ehemannes
beantragt .

Einsprachen gegen diesen Antrag
wären

binnen vier Wochen
anher zu erheben .

Eberbach, 30 . Mai 1899 .
Großh . Amtsgericht :

( gez.) König .
Dies veröffentlicht :

Heinrich , Gerichtsschreiber.
T . 861 .1 . Nr . 5613 . Eberbach .

Die Witwe des Landwirths Georg Karl
Mcnger von Moosbrunn , Katharina
Elisabeth geborene Zimmermann , hat
ote Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres genannten Ehemannes be¬
antragt .

Einsprachen gegen diesen Antrag
wären

binnen vier Wochen
anher zu erheben .

Eberbach, den 30 . Mai 1899 .
Großh . Amtsgericht :

(gez.) König .
Dies veröffentlicht :

Heinrich , Gerichtsschretber.
T .697 .3 . Nr . 12,044 . Bruchsal .

Die Witwe des Steinhauers Karl
Josef Riedel von Odenheim, Theresia
geb. Fuchs , hat nach erfolgtem Verzicht
der gesetzlichen Erben dahier den An¬
trag gestellt, sie in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes etnzusetzen .
Wir werden dem Antrag entsprechen ,
wenn nicht

innerhalb drei Wochen
Einwendungen dagegen hier erhoben
werden .

Bruchsal , den 29 . April 1899 .
Großh . Amtsgericht :

gez - Frey .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Schütz .
T 817 .2 . Nr . 8749 . Bühl .

Die Witwe des Landwirths Josef
Frtedmann , Regina , geb. Sauer
in Ottersweier , hat um Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten.

Einwendungen hiergegen sind
binnen drei Wochen

zu erheben.
Bühl , den 27 . Mai 1899 .

Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .
S p 0 h r.

T .863 .1 . Nr . 8719 . Bühl . Josef
Schludecker , Wirthschaftspächter
dahier, hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses seiner verstorbenen
Ehefrau , Luise geborene Steuerer , nach¬
gesucht.

Einwendungen hiergegen sind
binnen drei Wochen

dahier vorzubringen .
Bühl , den 30 . Mai 1899 .

Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts :
S p 0 h r.

T 818 .2 . Nr . 10,717 . Lahr . Das
Großh . Amtsgericht dahier hat ver¬
fügt :

Die Witwe des Oelmüllcrs Max
Emil Ludwig Müller , Wilhelmine ,
geb. Lagay in Lahr, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses

i ihres verstorbenen Ehemannes gebeten.
! Diesem Gesuche wird stattgcgeben
I werden , wenn nicht

binnen drei Wochen
Einsprachen dagegen dahier einkommen.

Lahr, den 23 . Mai 1899 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
T .771 .2 . Nr . 4483 . Meßkirch .

Die Witwe des Severin Kempf , Do¬
minika, geb . Schlegel von Göggingen ,
hat gemäß L .R .S . 770 um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlaßes
ihres am 21 . März 1899 verstorbenen
Ehemannes nachgesucht.

Diesem Gesuch wird entsprochenwer¬
den, wenn nicht

innerhalb eines Monats
begründete Einwendungen hiergegen
erhoben werden .

Meßkirch, den 23 Mai 1899 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Ballweg .
T .846 .1 . Nr . 46711 . Staufen .

Die Witwe des Bildhauers Albert
Daeschle , Rosalia geb. Pfefferte in
Pfaffenwetler hat um Einweisung in
die Gewähr des Nachlaffes ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten.

Einwendungen sind
innerhalb vier Wochen

dahier geltend zu machen.
Großh . Amtsgericht :

( gez. ) vr . Kr armer .
Dies veröffentlicht :
Staufen , den 25 . Mai 1899.

Der Gerichtsschreiber:
Zimmermann .

T .774 .2 . Nr . 5319 . Neustadt .
Die Witwe des Landwirths Leopold
Braxmeier von Hinterzarten , Pau¬
line, geb . Birktnberger , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlaffes ihres Ehemannes gebeten .
Dem Ansuchen wird Gr . Amtsgericht
dahier entsprechen , wenn nicht binnen
vier Wochen Einwendungen dagegen
erhoben werden.

Neustadt, 24. Mai 1899 .
Der Gerichtsschreiber:

Vogel .
T .738 .2 . Nr . 12441 . Lörrach .

Die Witwe des am 17 . März 1899 zu
Haltingen verstorbenen Landwirths Jo¬
hann Georg Gräßlin , Maria Elisa¬
beths, geborene Steiger in Haltingen
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres genannten
Ehemannes gebeten. Diesem Gesuche
wird entsprochen werden, wenn nicht

binnen drei Wochen
bei diesseitigem Gericht dagegen Ein¬
spruch erhoben wird.

Lörrach , den 23 . Mai 1899 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
T .715 .3 . Wolf ach . Der Großh .

Fiskus , vertreten durch Gr . General¬
staatskaffe in Karlsruhe har um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlaffes
des ledig verstorbenen Taglöhners
Andreas Heizmann von Kinzigthal
(Heubach ) nachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen drei Wochen
Einsprachen dahier erhoben werden .

Wolfach, den 19 . Mat 1899 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Reich .
Erden-Aufruf.

T .821 . Ettenhetm . Der 45 Jahre
alte Moses Kassewttz aus Schmie¬
heim, in New - Aork , dessen nähere Adresse
von den Mitbetheiligten nicht angegeben
wird, erhält hierdurch die Aufforderung ,
zwecks Betziehung zu den Berlassen -
schaftsverhandlungen auf Ableben seiner
Mutter , der Josef Kassewitz Ehefrau ,
Helene geb . Wachenheimer in Schmie -
Heim,

innerhalb sechs Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

Ettenheim, den 24 . Mai 1899 .
Der Großh . Notar :

Grimm .
T .828 . En diu gen . Die an un¬

bekannten Orten in Amerika abwesende
minderjährige Maria Wehrte ist am
Nachlaß ihrer am 18 . Februar 1899 zu
ForchheimverstorbenenGroßmutter , der
Schreiner Johann D i e n st Witwe ,
Amalia geborene März , erbberechtigt.

Dieselbe und deren Vormund werden
hiermit aufgefordert,

binnen vier Wochen
zum Zwecke des Beizugs zu den Ber «
laflenschaftsverhandlungen Nachrichtvon
sich hierher gelangen zu lassen.

Endtngen, den 17 . Mai 1899 .
Der Notartatsverwalter :

G 0 0 ß .
T .866 . Oberkirch . Ignaz und

Anton Vollmer von Herzthal bezw.
deren Rechtsnachfolger, beide zur Zeit
an unbekannten Orten in Amerika ab¬
wesend, werden hiermit aufgefordert ,
zum Zweck des Beizugs zu den Ber -
laflenschaftsverhandlungen auf Ableben
ihres Vaters , des Witwers und Land¬
wirths Ignaz Vollmer von Herzthal ,

binnen vier Wochen
Nachricht anher gelangen zu lassen.

Oberkirch , den 31 . Mai 1899 .
Der Großh . Notar :

Schweitzer .
T .920 . Lahr . Georg Himmels¬

bach , 59 Jahre alt, von Schutterthal ,unbekannten Aufenthalts , ist am Nach¬
laß des ledigen Andreas Himmelsbach
von Sulz -Langenhardt gesetzlich erb¬
berechtigt . Derselbe wird aufgefordert ,
zum Zweck des Beizugs zu den Ber -
laffenschaftsverhandlungen

innerhalb vier Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

Lahr, den 1 . Juni 1899 .
GroM . Notar :

Mehr .
Handelsregistern«^ ».

T 858 . Nr . 30307 . Heidelberg .
Zu O .Z . 121 Bd . 2 des Gesellschafts -
registers wurde eingetragen :

Firma „Rheinische Kredit¬
bank " in Mannheim mit Zweignieder¬
lassung in Heidelberg.

Johann Georg Datz in Karlsruhe ist
aus dem Vorstand ausgeschieden. Ernst
Jsensee in Freiburg i . B , seitheriger
Prokurist der Gesellschaft, und Karl
Hambrecht in Offenburg sind zu Mit¬
gliedern des Vorstandes ernannt . Das
stellvertretendeVorstandsmitglied Isidor
Haas in Mannheim ist zum ordent¬
lichen Vorstandsmitglied (Direktor ) er¬
nannt .

Heidelberg, den 26 . Mai 1899 .
Großh. Amtsgericht :

vr . Rupp .
Handelsregisteremtrag.

T .860 . Nr . 30 639 . Heidelberg .
Zu O Z . 363 Bd . 2 des Firmenregisters
wurde eingetragen :

Firma „Wilhelm Adelhelm "
in Heidelberg.

Obige Firma ist erloschen.
Heidelberg, 26 . Mat 1899 .

Amtsgericht :
vr . Rupp .



Freiwillige Gerichtsbarkeit.
HaudelsrrgistrrcintrSgc .

T .859 . Nr . 30432 . Heidelberg .
Zu O -Z . 69L Bd . 2 des Firmenregisters
wurde eingetragen :

Firma »Max Kaufmann " in
Heidelberg. !

Der Inhaber ist verhetrathet mit
Selma geborene Blümtein von Nürn¬
berg. Nach ß 1 des EhevertragS vom
20. Februar 189S wählen die Eheleute
das Beding der völligen Bermögens-
absonderung gemäß L .R .S . 1536 ff.

Heidelberg, den 26 Mai 1899 .
Großh . Amtsgericht :

l )r . Rupp .
T .813 . Nr . 28M5 . Heidelberg .

Zu O .Z . 158 Bd . 2 des Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen:

— Die Firma „Brauereigesell¬
schaft Zum Engel vorm Chr .
Hofmann " in Heidelberg. —

Der Gesellschaftsvertrag datirt vom
22 . April 1899. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Erwerb und Fortbe¬
trieb der bisher von Chr . Hofmann in
Heidelberg betriebenen Bierbrauerei .

Die Gesellschaft ist auch befugt,
andere dem Braueretgewerbe verwandte
Geschäfte zu betreiben, Immobilien zu
erwerben , Zweigniederlassungen zu er¬
richten und sich an anderen, ähnlichen
Unternehmungen jeder Art zu bethei-
ltgen.

Das Grundkapital der Gesellschaft
beträgt 500 000 M . und ist eingetheilt
in 500 auf den Inhaber lautende Aktien ,
jede zu 1000 M .

Die Organe der Gesellschaft sind :
1 . Der Borstand , 2 . der Aufstchts -

rath , 3 . die Generalversammlung
Der Vorstand , der vom Auffichts¬

rath gewählt wird , besteht aus einem
oder mehreren Mitgliedern (Direktor) .
Alle Urkunden, Bekanntmachungen und
schriftlichen Erklärungen find für die
Gesellschaft verbindlich , wenn sie mit
der Firma der letzteren unterzeichnet
oder unterstempelt find und

1 . sofern der Vorstand aus einem
Direktor besteht : a . die Unterschrift des
Direktors oder l>. diejenige seines Stell
Vertreters oder e. diejenige eines Pro¬
kuristen ,

2 . sofern aber der Vorstand aus
mehreren Direktoren besteht, entweder
s, . die Unterschrift zweier Direktoren
oder d . die Unterschrift eines Direktors
und eines Prokuristen oder v . die
Unterschrift zweier Prokuristen tragen .
Stellvertretende Direktoren haben mit
wirklichen Direktoren gleiche Ber -
tretungsbefugniß . Der Auffichtsrath
besteht aus mindestens 3 und höchstens
5 von der Generalversammlung zu
wählenden Mitgliedern . Die General¬
versammlung wird von dem Auffichts¬
rath oder Vorstand einberufen. Jede
Aktie berechtigt zu einer Stimme . Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft er¬
folgen durch den Deutschen Reichan¬
zeiger . Die Gründer der Gesellschaft
find :

Bankier Alfred Seeligmann in Karls¬
ruhe - Christoph Hofmann , Brauerei¬
besitzer in Heidelberg, Heinrich Krall,
Stadtrath in Heidelberg - Max Eglau,
Brauereidirektor in Durlach - Valentin
Metz, Direktor von Weinhetm, welche
sämmtliche Wien übernommen haben .

Zum Vorstand ist bestellt : Valentin
Metz von Weinheim.

Mitglieder des Aufsichtsrathes sind :
Bankier Alfred Seeligmann in Karls¬
ruhe - Braueretbesitzer Christoph Hof¬
mann hier, Heinrich Krall, Stadtrath
in Heidelberg- Max Eglau , Brauerei -
dtrektor in Durlach - Rechtsanwalt vr .
Süpfle in Karlsruhe .

Heidelberg, den 24 . Mai 1899 .
Großh Amtsgericht,

vr . Rupp .
T .851 . Nr . 27,436. Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen:

» . Zum Firmenregister :
1 . Band III , O .Z . 358 (Firma Frie¬

drich Schöntnger hier) : Di : Firma ist
erloschen .

2 . Band II , O .Z . 1313 (Firma Ferd .
Haecker hier) : Das Geschäft nebst der
Firma ging infolge Ablebens des seit¬
herigen Inhabers auf besten Witwe,
Friederike, geb. Bauer , wohnhaft hier,
über . Dem Kaufmann Georg Ferdi¬
nand Haecker hier ist Einzel-Prokura
ertheilt . Die Einzel-Prokura des Kauf¬
manns Friedrich Bausch hier besteht
weiter.

5 . Zum Gesellschaftsregister
Band II :

1 . O .Z . 1186 (Firma Keppler u .
Brost hier) : Die Prokura des Kauf¬
manns Carl Keppler hier ist erloschen .

2 . O .Z . 1116 (Firma Haeberlen u .
Wentz hier) : Ehevertrag des Gesell¬
schafters August Friedrich Wentz hier
mit Bertha , geb . Schuon von hier,
ä . «I . Pforzheim , 4. Mai 1899 , wonach
die eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 50 M .
beschränkt ist.

Pforzheim, den 27 . Mat 1899 .
Großh . Amtsgericht II :

vr . Strobel .
T .810. Nr . 23,796. Mannheim .

Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen :

1 . Zum Firm .-Reg. Bd . IV, O .Z . 32,
Firma „Hermann Feuling " in Laden- !
bürg . !

Durch Urthetl Großh . Amtsgerichts
Mannheim dom 5 . April 1899 Nr . 16^ 34 ,

! wurde Hermann Feuling Ehefrau - Jo -
, Hanna geb. Leklbach in Ladenburg für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von

i demjenigen ihres Ehemannes abzu-
sondern.

! 2 . Zum Firm .-Reg . Bd . IV, O .Z . 150 ,
! Firma „Therese Heller" in Mannheim :
' Die Firma ist erloschen .

3 . Zum Firm -Reg. Bd . III , O .Z . 161,
Firma „Georg Ei ' enhuth" in Mann¬
heim :

Die Firma ist erloschen .
4. Zum Firm .-Reg. Bd . II , O .Z . 269,

Firma „Karl Becker" in Mannheim .
Die Firma ist erloschen .
5 . Zum Firm .-Reg . Bd . V, O Z . 177 ,

Firma „Rheinische Schuhfabrik Isidor
Hetnsheimer" in Mannheim.

Inhaber ist Isidor Hetnsheimer, Kauf¬
mann in Mannheim.

Ter zwischen ihm und Jakobine Maas
in Mannheim am 18 . Oktober 1875 ab¬
geschloffene Ehevertrag bestimmt , daß
jeder Theil von seinem Vermögen 50 M .
zur Gütergemeinschafteinwtrft und alles
übrige Vermögen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen wird.

JfidorHeinsheimer Ehefrau und Paul
Martin Hetnsheimer, Kaufmann in
Mannheim, sind als Prokuristen be¬
stellt .

Mannheim, 27 . Mai 1899 .
Großh . Amtsgericht III :

Grosselfinger .
Handelsregisteremtrag .

T !915 . Nr . 5221 . Walldürn .
In das Genoflenschaftsregister wurde
unterm Heutigen zu O -Z - 1 Bor -
schußveretn Hardheim e . G . m . u.
H . eingetragen:

In der Generalversammlung vom
! 22.Mai1899 wurde an Stelle des Hanpt-
Jehrers G . Kenn Gemeinderechner
August Bundschuh zum Kontroleur ge¬
wählt.

Walldürn , den 27 . Mai 1899 .
Großh . Amtsgericht:

Schindler .
HaodciSrcgislcreilltrag .

T .782 . Nr . 9017. Konstanz . In
das diesseitige Firmenregister wurde zu
O .Z . 442 Bd . I - Firma Carl
Woidich in Konstanz — eingetragen:

Durch Urthetl Großh . Amtsgerichts
Konstanz vom 23 . März 1899 wurde
die Bermögensabsonderung zwischen
Carl Woidich und seiner Ehefrau Klara
geb . Wölfl von Konstanz ausgesprochen.

Konstanz , den 19 . Mai 1899 .
Großh . Amtsgericht.

Böhler .
Handelsregistereiutrag

T .844 . Nr . 17,833 . Fretburg .
In das diesseitige Gesellschaftsregtster
wurde unter O .Z . 141 Band II heute
eingetragen:

Chrischona - Gesellschaft für
Evangelisation und Gemeinschafts-
Pflege, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , errichtet durch Gesell¬
schaftsvertrag Vom 6 . Mai 1899,
mit dem Sitze in Freiburg .

Gegenstand des Unternehmens ist der
Bau und die Unterhaltung von Vereins -
Häusern , der Erwerb der hiezu nötht-
gen Liegenschaften und der Betrieb
aller hiemit zusammenhängenden Ge¬
schäfte.

Das Stammkapital der Gesellschaft
beträgt 42000 Mark.

Zum Geschäftsführer ist der Gesell¬
schafter C . Adam Mez , Fabrikant in
Freiburg , bestellt . Derselbe zeichnet,
indem er der Firma der Gesellschaft
seinen eigenen Namen beifügt.

Freiburg , den 20 . Mai 1899 .
Großh . Amtsgericht.

L e d e r l e .
Kraetz .

Strafrechtspflege .
Ladung .

T .901 .2 . Nr . 12,282 . Karlsruhe .
I . Der am 29 . August 1865 zu Karls¬

ruhe geborene Metzger Friedrich
Reich ,

2 . der am 13 . November 1865 zu Sunt¬
hausen , Amts Donaueschingen, geb .
Bierbrauer Martin Schlenker ,
beide zuletzt in Karlsruhe wohnhaft
gewesen,

werden beschuldigt , als Wehrmänner
der Landwehr ohne Erlaubnis aus¬
gewandert zu sein,

Uebertretung gegen Z 860 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 12. Juli 1899,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großherzogliche Schöffengericht
zu Karlsruhe zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
K 472 der Strafprozeßordnung von dem
Kgl . Bezirkskommando zu Karlsruhe
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Karlsruhe, den 12 . Mai 1899 .
Katzenberger ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

T . 864 .1 . Nr . 9954. Konstanz .
Karl Auer , Landwirth , geboren
8. Oktober 1873 zu Gailtngen, zuletzt
daselbst, wird zur Hauptverhandlung
über die gegen ihn erhobene Anklage :
als Wehrpflichtiger in der Abficht , sich
dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubntß das Bundesgebiet ver¬
kästen oder nach erreichtem militärpflich¬

tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebietes aufgehalten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Ziffer 1
St .G .B .

auf
Donnerstag , den 10 . August 1899 ,

Vormittags ' /^10 Uhr, .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle seines unent-
schuldigten Ausbleibens zur Hauptver¬
handlung werde geschritten und er auf
Grund der in A 472 St PO . bezetch-
ueten Erklärung werde verurtheilt
werden.

Der Großh . Staatsanwalt ,
vr . Ke mp ff .

Ladung .
T819 .3 Nr . 21109 . Mannheim .

Emil Schn ecken kurzer geb . am
31. Dezember 1864 zu Niederschönthal,
Hotelportier, zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim z . Z . unbekannt wo , ist beschuldigt ,
daß er als Ersatzreservist ohneErlaub -
niß ausgewandert ist,

Uebertretung gegen Z 360 Zif . 3
des R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Abth . VI Hier¬
selbst auf :

> Samstag den 22 . Juli 1899 ,
j Vormittags 8 Uhr ,
! vor das Großh . Schöffengerichthier zur
! Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
! derselbe auf Grund der nach Z 472 Abs . 2
! und 3 Strafprozeßordnung von dem
! König! . BezirkskommandoLörrach aus -
! gestellten Erklärung vom 27 . Februar
>1899 verurtheilt werden.
! Mannheim 24. Mat 1899 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
_ Walz ._

Verwaltunass ache«.
T .942 . Nr . 30752 . Lörrach .
Bekanntmachung.

Die Verlegung der Land¬
straße beim Bahnhof in
Stetten ,

hier
Geländeerwerbung betr.

Nachdem bei den Verhandlungen be¬
hufs Ankaufs des Geländes für die
Verlegung der Landstraße beim Bahn¬
hof in Stetterr , mit dem Besitzer des
Grundstücks Lagerbuch Nr . 1422 im
Gewann Ries , Gemarkung Stetten ,

! Gärtner Severin Häußler in Stetten ,
ein gütliches Uebereinkommennicht ge¬
troffen werden konnte , hat die Großh .

! Etsenbahnbauverwaltung die Einleitung
des Enteignungsverfahrens gemäß der
ZZ 4—23 des Gesetzes vom 28 . August
1835 beantragt .

Demgemäß ordnen wir Termin für
die Versammlung der Kommission ,
welche die Nothwendigkeit der in An¬
trag gebrachten Abtretung zu prüfen
und zu begutachten berufen ist, auf

Freitag de« 30 . Juni 1899 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathszimmer zu Stetten
an , was wir mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß bringen, daß der
Plan bis zum Termin zu Jedermanns
Einsicht dortselbst aufgelegt ist .

i Lörrach, den 2 . Juni 1899 .
! Großh . Bezirksamt .

Gaddum .
T .943. Nr. 234. Billiuge «.
Bekanntmachung.

Das Lagerbuchkonzept der Gemarkung
Schabeuhause« ist ausgestellt und wird
gemäß Art . 12 der landesherrlichen Ber-
ordnung vom l l September 1883 vom
Montag den IS . d. M . an während
vier Wochen zu Jedermanns Einsicht
auf dem Rathhause in Schabenhausen
öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibung
der Liegenschaften und ihrer Rechts-
beschaffenhcit sind innerhalb der ge¬
gebenen Frist dem Unterzeichneten Lager¬
buchbeamten mündlich oder schriftlich
vorzutragen .

Btllingen , den 5 . Juni 1899 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

Rumpf .
T .924. Nr . 183a . Buchen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der bethetligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:

Auerbach auf Montag den 3 . Juli
1898 , Vormittag 9 ' /r Uhr.

Bödigheim auf Montag den 10 . Juli
1899 , Vorniittags 9 ' / , Ubr.

Götziugeu auf Mittwoch den
12 . Juli 1899 , Vormittags 9 Uhr.

HÄustadt auf Dienstag den 18 . Juli
1899 , Vormittags 6 Uhr .

Riuschheim auf Freitag den 21 . Juli
1899, Vormittags 9 Uhr.

Oberscheideuthal auf Montag den
24 . Juli 1899 , Vormittags 9 ' / , Uhr.

Uuterscheideuthal auf Montag den
24. Juli 1899, Nachmittags 3 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß
gesetzt, daß bas Verzeichniß der seit
der letzten Fortführung etngetretenen,
dem Gemeinderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundetgenthum
während acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be-

theiltgten auf dem Rathhause auf¬
liegt - etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemertten
Aenderungen in dem Grunbeigen-
thum und deren Beurkundung im
Lügerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuchnicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke etngetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handriste und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bet dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschaff! werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Buchen, den 27 . Mai 1899 .
Der Großh . Beztrksgeometer:

Bodemüller .
T .906 . Nr . 183 . Buche « .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeflungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthender betheiligtenGe¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde an¬
beraumt, für die Gemarkung

Waldhause« auf Freitag den
9 . Juni 1899 , Vormittags 9 Uhr.

Laudenberg auf Montag den
i 12 . Juni 1899 , Vormittags 9 Uhr.
! Limbach auf Dienstag den 13 . Juni

1899 , Vormittags 9 Uhr.
Gcheringe « auf Donnerstag den

15 . Juni 1899, Vormittags 9 Uhr.
! Overueudorf auf Montag den
l 19 . Juni 1899 , Vormittags 9 Uhr.

Reisembach auf Mittwoch den
^21 . Juni 1899, Vormittags 9 ' /, Uhr.

Schloss «« auf Samstag den 24 . Juni
1899 , Vormittags 9 ' /, Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der
letzten Fortführung etngetretenen, dem
Gemetnoerath bekannt gewordenen

! Veränderungen im Grundeigenthum
während acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be-
theiltgten auf dem Rathhaufe aufltegt-
etwaige Einwendungen gegen die

>in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundetgenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
find dem Fortführungsbcamten in der
Tagfahrt vorzutragen.

, Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefortert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriste und Meßurkundeu vor der
Tagfahrt bei dem Genieinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die-
selben auf Kosten der Bethetligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangenerGrenz¬
marken an ihren Grundstücken cutgegen -
genommen .

Buchen, den 27 . Mai 1899 .
Großh . Bezirksgeometer:

Bodemüller .
T .925 . Nr . 175 . Bouudors .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermestungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der bethetligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkungen:

1 . Bettmariuge«, Montag den 12 .
Juni d . I ., Vormittags 9 Uhr -

2 . Uuterwauge «, Dienstag den 13.
Juni d . I ., Vormittags 9 Uhr-

3 . Oberwangen , Mittwoch den 14 .
Juni d . I ., Vormittags 9 Uhr-

4. Wittlekose« mit Dobel, Donners¬
tag den 15 . Juni d . I ., Vormittags
9 Uhr-

5 . Faulensürst » Freitag d . 16 . Juni
d . I ., Vormittags 9 Uhr -

6 . Schwarzhalden, Freitag den 16 .
Juni d . I ., Nachmittags 2 Uhr :

7 . Graseuhanfe « mit Amertsfeld ,
Balzhause«,Ebersbach,Lauzeu -
furth und Sigua «, Samstag den
17 . Juni d - I -, Vorm . 8 Uhr-

8 . Welleudiuge «, Montag den 19 .
Juni d . I ., Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt , daß
das Berzeichniß der seit der letzten Fort¬
führung eingetretenen, dem Gemetnde -
rath bekannt gewordenenVeränderungen
im Grundetgenthum während acht Tagen
vor dem Fortführungstermin zur Ein¬
sicht der Bethetligten auf dem Rathhause
aufltegt- etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichniß dorgemerkten
Aenderungen in dem Grundetgenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch

Tagfahrt vorzutragen .
Die Grundeigenthümer werden gleich¬

zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen find die vorgeschriebenrn
Handriste und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeindcrath ober
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben aus Kosten der Bethetligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Bonndorf , den 30. Mai 1899 .
Der Großh . Beztrksgeometer:

_ Orth ._
T -905.2 . Nr . 5548. Offenburg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

K»Mdeitkmrgebilnz .
Zur Herstellung eiueS Auseut -

haltgebäudes bei dem neuenMaschinen -
haus in Appenweier sind nachbenannte
Arbeiten in den beigesetztenBoranschlags¬
beträgen im öffentlichen Berdingungs -
wege zu vergeben:

1 . Grab - n . Maurerarbeiten 5403 M .
2 . Stetnhauerarbeiten . . 267 „3 . Gtpserarbeiten . . . 576 „4 . Zimmerarbeiten . . . 2956 „5. Parketbodenherstellnng . 99 .3 „6. Schretnerarbeiten . . 477 „
7 . Glaserarbriten . . . . 274 „8 . Schlofferarbeiten . . . 273 „9 . Blechnerarbeiten . . . 309 „10. Tüncherarbeiten . . . 387 „
Pläne und Bedingungen können an

Werktagen auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden, woselbst
auch die Angebotsformulare zu er¬
heben sind .

Die Angebote sind verschlossen: porto¬
frei und mit der Aufschrift „Aufent-
haltsgebände" versehen bis längstens
Douuerstag den LS. Juni d. I .«

Vormittags S Uhr ,bei den, Unterzeichneten einzureichen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg, den 2 . Juni 1899.

Großh . Bahnbauinspektor I .
T :792 .2 . Heidelberg .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Bauarbeite
zur Herstellung eines Dienstwohl
gebäudes für 2 Wetcheuwärte
auf der Stativ « Friedrichsfel
sollen im öffentlichen Berdingungsweg
vergeben werden.

Die Arbeiten sind veranschlagt :
1 . Erd -, Maurer - u . Stein¬

hauerarbeiten
2 . Gipserarbeiten
3 . Zimmerarbeiten
4 . Schreinerarbeiten
5 . Glaserarbeiten
6 . Schlofferarbeiten
7 . Blechnerarbeiten
8 . Tüncherarbeiten
9 . Pflästererarbeiten „ _

Pla » und Bedingnißheft liegen o
diesseirigem Hochbaubüreau zur Einst
auf und werden Arbeitsbeschriebe zr
Einsetzen der Uebernahmspreise dasel
abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis
Samstag, de« L V . Juui l. I .,

Morgens S Uhr ,mit der Aufschrift „Dienstwohngebäv
Friedrichsfeld" versehe », bei mir ei
zureichen . Zuschlagsfrist : 4 Wochen

Heidelberg, den 25 . Mat 1899.
Der Großh . Bahnbauinspektor II .

7523 .7
„ 768 .1
„ 2316.8
„ 12951
» 474 2
„ 493 .-
„ 352.8

496 .3
355 .6

T 945 .1 . Nr . 4527. Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Bahuhofumba« Oos .

Zur Erstellung des Fundamentes
der neue « Lokomotivdrehscheibe im
neuen Bahnhofe Oos sollen in öffent¬
lichem Berdingungswege nachstehende
Bauarbeiten vergeben werden:

Erdarbeiten ca . 500 cbm,
Betonarbeiten ca . 99 „
Mauerwerk ca . 80 „
Ouaderlieferung ca . 26 „
Pflasterarbeiten ca . 160 gm,
Lieferung von Stein¬

zeugröhren ca . 85 lkclm.
Bedingnißheft , sowie Pläne liegen

auf diesseitiger Kanzlei auf und können
daselbst eingesehen werden.

Angebote sind verschlossen und porto¬
frei, unter Benützung des von dies¬
seitiger Kanzlei zu erhebenden Ber -
dingungsformulars längstens bis Dieus -
tag de» SO. Juui L8SS , Vor¬
mittags LO Uhr, mit Aufschrift :
„Angebot für Lokomotivdrehscheibe in
Oos " versehen , auf diesseitigem Ge¬
schäftszimmer (Karlsruhe , Krtegstr. 17)
einzuretchen .

Zuschlagfrist: drei Wochen .
Karlsruhe , den 3 . Juni 1899 .

Der Großh . Bahnbauinspektor
des Bezirks Rastatt .

Druck und Beria» der G. vraun 'sche« Hofduchdruckrrrt tu Karlsruhe .
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